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Ausgangssituation 

In Zeiten ständig wachsender Gewichts- und 
Umweltanforderungen gewinnen leichte res-
sourcenschonende Werkstoffe zunehmend an 
Bedeutung. Vor allem im Fahrzeug- und Anla-
genbau kann durch die Reduzierung bewegter 
Bauteilmassen der Energieverbrauch weiter ver-
ringert werden. Bei der Gestaltung großflächiger 
Schalenelemente besitzen ultraleichte Sandwich-
verbunde ein vielversprechendes Anwendungs-
potenzial. Dabei kommt der Materialentwicklung 
für neuartige Werkstoffkombinationen eine zent-
rale Rolle zu. 

Forschungsziel 

Ziel des Projektes „HoBaPreg – Entwicklung 
von neuartigen Halbzeugen mit hoher Ener-
gieaufnahme und Schwingungsdämpfung auf 
der Basis von Holz-Basalt-Prepregs“ ist die 
Entwicklung eines neuartigen, umformbaren 
Sandwich-Halbzeuges. Dabei handelt es sich um 
ein dreischichtiges plattenförmiges Composite-
material aus einer holzbasierten Kernschicht mit 
beidseitig aufgebrachten Decklagen aus faser-
verstärkten Thermoplasten unter der Verwen-
dung von Basalt- und Glasfasern. Die neuartigen 
Halbzeuge werden im Rahmen des Vorhabens 
mechanisch charakterisiert und optimiert. Dar-
über hinaus wird eine geeignete Umformtechno-
logie für die Sandwich-Halbzeuge entwickelt. Auf 
diese Weise wird die komplette Prozesskette 
abgebildet, die eine essentielle Grundlage zur 
Anwendung in einem marktreifen Endprodukt ist. 
 

 

Forschungsergebnis 

Die Kernschicht und die Decklagen des neuarti-
gen Sandwich-Halbzeuges werden jeweils in 
vorgelagerten Prozessen hergestellt. Für die 
Kernschicht werden kleinere Kanthölzer aus Bal-
sa und Pappel thermomechanisch verdichtet, 

wobei eine über den Holzquerschnitt homogene, 
reversible Verdichtung anzustreben ist. Nach 
erfolgter Fixierung der eingebrachten Verdichtung 
durch Abkühlung wird das Holz geschnitten und 
zu Platten verklebt. Für die Decklagen werden 
dabei Basalt- und Glasfasern im Faserspreiz-
prozess zu einem homogenen unidirektionalen 
Fasergelege ausgebreitet und anschließend 
durch Aufschmelzen thermoplastischer Folien 
beidseitig teilimprägniert. Die so entstandenen 
Fasertapes werden im weiteren Verlauf zuge-
schnitten, zum gewünschten Lagenaufbau über-
einandergelegt und durch einen Heißpress-
vorgang zu einem belastungsgerecht aufge-
bauten Organoblech verarbeitet.  
 
Eine große Herausforderung besteht darin, Kern-
schicht und Decklagen durch einen weiteren 
Heißpressvorgang fest zu verbinden, ohne dabei 
die temperaturempfindlichen Hirnholzplatten zu 
schädigen. Es ist folglich gelungen, geeignete 
Prozessparameter zur Lösung der Problematik zu 
ermitteln. Dabei haben sich vor allem Polypropy-
len (PP) und Polyamid 12 (PA 12) als geeignete 
Matrixmaterialien für die Decklagen heraus-
kristallisiert. Durch die Modifikation der Holzober-
fläche und den Einsatz zusätzlicher thermoplasti-
scher Folien kann die Haftung zwischen Kern-
schicht und Decklagen verbessert werden. Das 
führt zu einer deutlichen Steigerung der mecha-
nischen Kennwerte des Sandwich-Verbundes. 
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Zur Untersuchung des Umformverhaltens des 
neuartigen Sandwich-Halbzeuges dient ein ei-
gens dafür entwickeltes Werkzeug. Damit können 
verschiedene Krümmungsradien und Umform-
grade generiert werden, um somit das maximale 
Potenzial des Halbzeuges zu ermitteln. Zum Um-
formen werden die Sandwich-Halbzeuge scho-
nend bis zur Schmelztemperatur der thermoplas-
tischen Decklagen im Heißluftofen oder mit Infra-
rotstrahlern erwärmt, anschließend in das tempe-

Aufbau eines Holz-Glas-Prepregs 
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rierte Werkzeug ( ) gelegt und das 
Werkzeug zügig geschlossen ( ). 

 
Es ist gelungen, eine mehrfach gekrümmte De-
monstratorstruktur mit guten Oberflächen und 
einem hohen Umformgrad zu fertigen.  
 
Die potentielle Anwendung für Leichtbau-
Schalenelemente konnte auf Grundlage der Un-
tersuchungen und Entwicklungen erfolgreich 
nachgewiesen werden. 

Anwendung und wirtschaftliche Bedeu-
tung 

Als Einsatzbereiche sind speziell Felder mit ho-
hen Anforderungen an das Leichtbaupotenzial 
bei hohen mechanischen Eigenschaften zu nen-
nen. Beispiele hierfür sind mehrfach gekrümmte 
Bauteile mit Verstärkungsfasern für den Contai-
ner-, Caravan- und Fahrzeugbau.  

Projektpartner 

• ASGLAWO technofibre GmbH 
• Deutsche Holzveredlung Schmeing  

GmbH & Co. KG 
• TU Dresden – Professur für Ingenieurholzbau 

und Baukonstruktives Entwerfen 

Werkzeugkonstruktion im CAD, links: Gesamtbau-
gruppe 

Vollständiger Demonstrator mit verschiedenen Umform-
bereichen 


